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Belange be1 Der Hauptgedanke jedoch, daß nämlıch menschlicher
Verstand auf rund VO  a} ratiıonal iıcht aufgeklärten Analogien 1er hätte
Cusanus durchaus logisch sauberer arbeiten dürten! 1Ur eine der in sıch
unerreichbaren Wahrheit annähernde Erkenntnis erreıicht, iSt. ıcht NUuUr

richtig, sondern VO  $ grundsätzlicher Bedeutung. Sollte jemand 1n diesem
Grundgedanken des Cusanus dessen „Nominalismus“ erkennen wollen,
ware solche Anschauung Irrg. Dann ware der altere Thomass, der 1n seiner
Analogıa ent1is un diese sollte C laut Termbedeutung Aussage ber eine
(gewı1sse) AÄhnlichkeit zwıschen Gott und Geschöpf besagen eher
gröfßtmöglıche Verschiedenheit un demzufolge menschliches Unwissen
betont wI1ssen möchte, schon eın Nomiuinalıist SCWCESCNH. Übrigens bildet der
Begriff „partıcıpatıio“, der den Gedanken der Dependenzanalogie iımpli-
zıert, eiıne gute Brücke zwıschen Cusanus un Thomas, wobei icht
VEISCCNH 1St, dafß eben dieser VO  3 Plato herrührende Begriff der Particıpatio
tür einen Arıistoteles das rotfe 'Tuch ın seınem Kampf> den eıister WAar.

Erhard-Wolfram Platzeck Ofm

BAUMER (Hrsg.) Von Konstanz ach Trıent: Beıträge ZUr
Geschichte der Kırche VO  i en Reformkonzilien bıs ZUu TIrıdentinum. est-
yabe für August Franzen. Schöningh: Paderborn 1972 745

Wer eine Festschritt besprechen hat, steht immer VOr der Schwieri1g-
keit, ob bestimmte Artikel herausgestellt werden sollen. Das könnte eıiıner
Abwertung der anderen Autoren gleichkommen. Daher 1St 05 besser, sıch auf
einen Überblick beschränken. Auft Anregung des Herausgebers Remigı1us
Bäumer haben Kollegen, Freunde un Schüler ZU Geburtstag des leider
allzu früh verstorbenen Kıirchenhistorikers August Franzen Beiträge Z

Kiırchengeschichte VO  m; den Retormkonzilien bıs Zzum Konzıil VO Trient SC-
lıefert, einer Periode, der das besondere Interesse Franzens galt vgl das Ver-
zeichnıs seıiner Veröftentlichungen /29—733, zusammengestellt VO  — Gertrud
Gerdemann). In reıl gyroßen Abschnitten: „Von den Retformkonzilien bis Z
Glaubensspaltung“, „Das Zeitalter der Reformation“, „ Das Tridentinum
un: seine Auswirkungen“, werden Gu«e« Forschungsergebnisse geboten, die
das bereıits CWONNCHNE Bild ber diesen Zeitabschnitt durch weıtere Einzel-
untersuchungen vertiefen un erganzen. Dıie Bedeutung der Festgabe lıegt
1N der Vielfalt un: Reichhaltigkeit der Themen un Fragekomplexe, die für
die behandelte Epoche charakteristisch siınd

Auf dem Hıntergrund trüherer Versuche eiıner Erneuerung der Kırche,
die ihre Maßstäbe dem Modell-Begrift „Alte Kiırche“ entnehmen suchten,
werden dıe Reformbestrebungen der damalıgen Zeıt und 1mM besonderen die
VO  3 Konstanz beleuchtet. Dıie Problematik dieses Konzıils trıtt 1n der
Hıstoriographie des 15 un be] den katholischen Theologen des Jahr-
hunderts klar 1n Erscheinung. Es wırd aufgezeigt, da{fß auch das Basler Konzıl

aller Bemühungen die Entwicklung nıcht aufzuhalten vermochte. ber
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die Theologie des Johannes Hus un die Nachwirkungen seiner Lehre
findet INa  —$ wertvolle Detaıils. Nıcht wenıger interessant siınd die For-
schungen ber Nıkolaus VO Kues. Dıie spätmittelalterliche Frömmigkeıt
findet auch in ein1ıgen Artikeln Beachtung. Diese leiten ber Unter-
suchungen ber Luther, Zwinglı, Albrecht VO Brandenburg, E Thomas
Morus, Gropper un ber die Kartäusertheologie in der ersten Hiltfte
des 16. Jahrhunderts. Dabe!i werden gyute Einblicke in die vortridentinı-
sche Kontroverstheologie SOWI1e Hınvweise aut die Entstehung un: Struk-
UUr der Religionsgespräche vermuıittelt. Eıne Studie ber die Benützung der
reformatorischen Schritten auf dem Konzıil VO TIrıent un: Beiträge, dıe sıch
mnı1t der Anwendung un Auswirkung der Dekrete dieser Kırchenversamm-
lung befassen, schließen das Werk ab So enthält diese Festgabe eın umfang-
reiches Programm: Kirchenreform, Konzilsproblematık, spätmittelalterliche
Frömmigkeıt, theologische, dogmengeschichtliche un: kanonistische Fragen,
Persönlichkeiten 1m Zeıitalter der Retformatıon, nachtridentiniısche Probleme
un: Bemühungen. Es 1St bemerkenswert, in welchem Ausma{fß Abhandlungen,
Briete, Frömmigkeitstormen diese beıden Jahrhunderte mitgeformt un
ihren Einflufß aut den verschiedensten Gebieten, w 1e iın Bıstümern, Ptar-
relen un Universıitäten, geltend gemacht haben

Sechsunddreifig namhafte Fachleute des In- un Auslandes haben wıeder
eiınmal bewıesen, wıieviel] Quellenmaterıal och nıcht ertafßt un: verarbeıtet
IST, welche Fragestellungen bisher unbeantwortet geblieben sınd un e1N-
gehende Untersuchungen och ausstehen. Erfahrungsgemäfß haben iın einer
Festschritt oft die einzelnen Beiträge keine unmiıttelbare Beziehung Zzue1ln-
ander, aber S1e kreıisen doch alle eın Zentralthema. In vorliegendem Werk
werden eEUe Einsichten in dıe Kirchengeschichte des Spätmittelalters un der
beginnenden euzeıt geboten, dıe einen weıteren Schritt einer besseren
Orientierung un: sSOmı1t einer Gesamtschau jener entscheidenden Epoche
bedeuten, mMI1t der sıch die Hıiıstoriker se1it Jahrzehnten INntens1v beschäftigen.
Dıie behandelten Probleme haben Z eı1] auch aktuellen Wert, dafß INan

leicht Parallelen 7zwıschen damals und heute ziehen annn
Paul-Gundolt Gieraths

LTHEOFRIED BAUMEISTER artyr INDVLCLUS. Der Martyrer als inn-
bıld der Erlösung ın der Legende un ımmM ult der Frühen koptischen Kırche.
Zur Kontinultät des agyptischen Denkens. Forschungen ZUr Volkskunde,
Heft 46 Regensberg: unster 12 Z

Cet OUVIFAasc repesente le frult »  une erudition serieuse, une me  tho-
de qu1 eut exhaustıve et rıgoureuse: tıtre 11 inspıre confiance, merite
SsSon Aautfeur 1105 telicıtatıiıons et SEra utile CEUX quı re  e Les biblio-
graphies et les references SONT ımpressıonnantes: C’est le probre des theses MaAa1s
C’est 2uUssı des grandes servıces qu’elles rendent. En Ou  9 la liıtterature
chretienne V’ecart des recherches de beaucoup, faute de cCONNAIlLS-


